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Büro der 

Kreistagsvorsitzenden 

 

 

Ergebnisniederschrift 

 

über die Sitzung des Kreistags (KT/X-014/2018) 

des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 

am 18.06.2018, 13:10 Uhr bis 16:25 Uhr, 

Kreistagssitzungssaal, 

Kreishaus Darmstadt, Jägertorstraße 207, 64289 Darmstadt 

 

- - - 

 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff 

Öffentlicher Teil 

 1. Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

 1.1. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Mitglied Infrastruktur-, Gesundheits- und Umweltausschuss 

Vorlage: 1484-2018/DaDi 

 1.2. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallverwertung Südhessen 

Vorlage: 1494-2018/DaDi 

 1.3. Verleihung des Georg-Christoph-Lichtenberg-Preises des Landkreises Darmstadt-

Dieburg 2017/2018 für Bildende Kunst   

-Besetzung der Vorjury/Jury- 

Vorlage: 1601-2018/DaDi 

 2. Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

 2.1. Sozialverträgliche Schließung der Dahrsbergschule 

Resolution der Gemeinde Seeheim-Jugenheim 

Vorlage: 1449-2018/DaDi 

 2.2. Stellungnahme zum Presseartikel der REGE im Odenwälder Volksblatt vom 

16.03.2018 

Vorlage: 1473-2018/DaDi 

 2.3. § 15 Abs. 2a KGG - Weisungsgebundenheit der Mitglieder der 

Verbandsversammlung 

Vorlage: 1480-2018/DaDi 

 2.4. Leitbild der Kreisagentur für Beschäftigung 

Vorlage: 1417-2018/DaDi 
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 2.5. Bericht über die Ausführung des Frauenförderplanes für das Jahr 2017 

Vorlage: 1506-2018/DaDi 

 2.6. Sachstandsberichte des Eigenbetriebs "Gebäude- und Umweltmanagement" (Da-Di-

Werk) 

Vorlage: 1439-2018/DaDi 

 3. Berichte der Kreistagsausschüsse 

 4. Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

 5. Übernahme einer Ausfallbürgschaft zugunsten der Medizinischen 

Versorgungszentrum Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH 

Vorlage: 1477-2018/DaDi 

 6. 10. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg "Da-Di-Werk, Eigenbetrieb für Gebäude- und 

Umweltmanagement" 

Vorlage: 1295-2018/DaDi 

 7. Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 1062-2017/DaDi 

 7.1. Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag FW-PP 

Vorlage: 1528-2018/DaDi 

 7.2. Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag Die Linke 

Vorlage: 1532-2018/DaDi 

 7.3. Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag AfD 

Vorlage: 1537-2018/DaDi 

 7.4. Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag SPD, Grüne, FDP 

Vorlage: 1571-2018/DaDi 

 7.5. Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag CDU 

Vorlage: 1581-2018/DaDi 

 8. Schloss-Schule-Gräfenhausen/Schlossschule Weiterstadt, Antrag auf 

Namensänderung 

Vorlage: 1375-2018/DaDi 

 9. "Gut"- Das Förderprogramm für Vereine im Landkreis Darmstadt-Dieburg - 

Übernahme einer Bürgschaft für den Turn- und Sportverein 1911 Habitzheim e.V. 

Vorlage: 1458-2018/DaDi 

 10. Sicherer Schulweg - Teilerwerb von Flur 2 391/4 für die Schloßschule in 

Gräfenhausen (Weiterstadt) - Antrag des Abg. Sobich (fraktionslos) 

Vorlage: 1526-2018/DaDi 

 11. Aktuelle Stunde in der Kreistagssitzung - Antrag des Abg. Sobich (fraktionslos) 

Vorlage: 1527-2018/DaDi 
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 12. Ergänzung des Masterplan 2020+ - Antrag des Abg. Sobich (fraktionslos) 

Vorlage: 1529-2018/DaDi 

 13. Kostenlose Kontoführung für Bürger der Erwerbsfähigen Leistungsempfänger nach 

dem SGB II – Sozialgeldempfänger – Wohngeldempfänger – Leistungsberechtigte 

nach dem SGB XII und AsylBlg - Antrag Die Linke 

Vorlage: 1531-2018/DaDi 

 13.1. Kostenlose Kontoführung für Bürger der Erwerbsfähigen Leistungsempfänger nach 

dem SGB II – Sozialgeldempfänger – Wohngeldempfänger – Leistungsberechtigte 

nach dem SGB XII  und AsylBlg - Änderungsantrag Die Linke 

Vorlage: 1579-2018/DaDi 

 14. Öffentlicher Raum - Antrag des Abg. Zwickler (FW-PP) 

Vorlage: 1536-2018/DaDi 

 15. Veröffentlichung Spender - Antrag CDU 

Vorlage: 1541-2018/DaDi 

 16. Sozialfragen (2) - Anfrage Die Linke 

Vorlage: 1534-2018/DaDi 

 17. Einbeziehung privater Planungspartner bei der Planung von Kreisstraßen - Anfrage 

AfD 

Vorlage: 1538-2018/DaDi 

 18. Altersfeststellung unbegleiteter minderjähriger Ausländer (umA) - Anfrage AfD 

Vorlage: 1539-2018/DaDi 

 19. Reaktivierung von Bahnlinien - Anfrage AfD 

Vorlage: 1547-2018/DaDi 

 20. Anfrage Inobhutnahme - Anfrage AfD 

Vorlage: 1540-2018/DaDi 

 21. Vermarktungsaktivitäten Storkebrünnchen - Anfrage CDU 

Vorlage: 1542-2018/DaDi 

 22. Planungsstand Ernst-Reuter-Schule Groß-Umstadt - Anfrage CDU 

Vorlage: 1543-2018/DaDi 

 23. Kosten Klinikneubau Groß-Umstadt - Anfrage CDU 

Vorlage: 1544-2018/DaDi 

 24. Schulrochade Dieburg - Anfrage CDU 

Vorlage: 1545-2018/DaDi 

 25. Resolution zum Schulentwicklungsplan - Antrag Die Linke 

Vorlage: 1533-2018/DaDi 

 26. Doppelstockwagen für die Odenwaldbahn - Antrag des Abg. Zwickler (FW-PP) 

Vorlage: 1535-2018/DaDi 
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Anwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Dr. Mathias Göbel  

 Herr Axel Goldbach  

 Herr Bürgermeister Karl Hartmann  

 Frau Margrit Herbst  

 Frau MdL Heike Hofmann vor TOP 1 (13:16 Uhr) 

 Herr Bijan Kaffenberger  

 Frau Gül Karatas  

 Herr Hans-Dieter Karl  

 Frau Gudrun Kirchhöfer  

 Herr Bürgermeister Joachim Knoke  

 Herr Bürgermeister Andreas Larem bis TOP 12 (15:38 Uhr) 

 Herr Hans-Joachim Larem  

 Herr Clemens Laub  

 Herr Alexander Ludwig  

 Herr Matti Merker  

 Frau Anke Paul  

 Frau Bürgermeisterin Christel Sprößler  

 Frau Anna Wellbrock  

 Frau Gabriele Winter  

 Frau Kreistagsvorsitzende Dagmar Wucherpfennig  

 Fraktion der CDU 

 Frau Ann-Katrin Brockmann  

 Herr Boris Freund  

 Herr Heiko Handschuh  

 Frau Marita Keil  

 Frau Heidrun Koch-Vollbracht  

 Herr Fraktionsvorsitzender Lutz Köhler bis TOP 7.5 (15:21 Uhr) 

 Frau Dr. Astrid Mannes  

 Herr Manfred Pentz bis TOP 7.5 (15:21 Uhr) 

 Frau Corinna Philippe-Küppers  

 Frau Anna Elena Resch  

 Herr Reinhard Rupprecht  

 Herr Thomas Schaumberg  

 Herr Maximilian Schimmel  

 Herr Sebastian Rouven Sehlbach  

 Herr Rainer Steuernagel  

 Herr Siegfried Sudra bis TOP 24 (15:51 Uhr) 

 Herr Dr. Werner Thomas  

 Frau Brigitte Zachertz  

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 

 Herr Fraktionsvorsitzender Prof. Dr. Friedrich 

Battenberg 

 

 Frau Renate Battenberg  

 Herr Christian Grunwald  

 Frau Susanne Hoffmann-Maier  
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Anwesende 

 Frau Barbara Roos  

 Frau Dr. Helena Schwaßmann bis TOP 9 (15:26 Uhr) 

 Herr Sebastian Stöveken  

 Frau Fraktionsvorsitzende Marianne Streicher-Eickhoff  

 Herr Wolfgang Stühler  

 Herr Dr. Walter Sydow  

 Fraktion der AfD 

 Herr Eduard Neudert  

 Herr Günther Neumann  

 Herr Prof. Ulf Seiler  

 Frau Bärbel van Dijk  

 Fraktion der FDP 

 Herr Dr. Albrecht Achilles  

 Herr Prof. Dr. Ingo Jeromin  

 Herr Fraktionsvorsitzender Wilhelm Reuscher  

 Fraktion der FW-PP 

 Herr Christoph Zwickler  

 Fraktion von Die Linke 

 Herr Werner Bischoff  

 Herr Fraktionsvorsitzender Martin Deistler  

 Herr Simon Wedemeyer  

 Fraktionslose 

 Herr Uwe Bauer  

 Herr Otmar Borschel  

 Herr Heinz Pullmann  

 Herr Jürgen Sobich  

 Herr Hans Mohrmann  

 Kreisausschuss 

 Frau Kreisbeigeordnete Angelika Dahms  

 Herr Kreisbeigeordneter Dieter Emig  

 Herr Erster Kreisbeigeordneter Christel Fleischmann  

 Herr Kreisbeigeordneter Friedrich Herrmann  

 Herr Kreisbeigeordneter Marco Hesser ab TOP 7 (13:53 Uhr) 

 Frau Kreisbeigeordnete Christiane Krämer  

 Herr Kreisbeigeordneter Thomas Lindgren  

 Frau Kreisbeigeordnete Rosemarie Lück  

 Frau Kreisbeigeordnete Dr. Margarete Sauer  

 Herr Landrat Klaus Peter Schellhaas  

 Verwaltung 

 Herr Uwe Gärtner  

 Frau Sabine Hahn  

 Frau Nicole Hantsche  

 Herr Götz Hauptmann  

 Frau Helene Herliz  

 Frau Martina Löffler  

 Frau Cathrin Lorenz  
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Anwesende 

 Herr Patrick Nickel  

 Herr Steffen Petry  

 Frau Cornelia Schuster  

 Herr Christian Schwab  

 Frau Ute von Massow  

 

 

Abwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Bürgermeister Joachim Ruppert  

 Herr Bürgermeister Werner Schuchmann  

 Frau Karin Spalt  

 Fraktion der CDU 

 Herr Bürgermeister Carsten Helfmann  

 Fraktion der FDP 

 Herr Horst Schultze  

 Fraktion der FW-PP 

 Herr Fraktionsvorsitzender Karl-Heinz Prochaska  

 Herr Christian Röwenstrunk  

 Kreisausschuss 

 Frau Kreisbeigeordnete Doris Hofmann  

 Herr Kreisbeigeordneter Frank Klock  

 Herr Kreisbeigeordneter Tilman Schmieder-Harth  

 Frau Kreisbeigeordnete Jessika Tips  

 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest: 

 

1. Die Einladung zur Sitzung des Kreistages ist form- und fristgerecht ergangen. 

2. Der Kreistag ist beschlussfähig. 

3. Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die aktualisierte Tagesordnung. Vorsitzende 

Wucherpfennig schlägt vor, die Tagesordnungspunkte 7, 7.1, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5 und 25 

gemeinsam aufzurufen und zu beraten. Sie stellt fest, dass sich von Seiten des Kreistages 

hiergegen kein Widerspruch erhebt. Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden 

nicht erhoben. 

4. Einwände gegen die Ergebnisniederschrift der 13. Sitzung des Kreistages wurden nicht 

erhoben. 

5. Schriftführerin ist Cornelia Schuster. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verabschiedet Frau Cathrin Lorenz aus dem Büro der 

Kreistagsvorsitzenden und bedankt sich für die geleistete Arbeit. Sie begrüßt Herrn Christian 

Schwab, der seit dem 14.06.2018 das Büro der Kreistagsvorsitzenden unterstützt.  

 

Abg. Zwickler (FW-PP) gibt nach Tagesordnungspunkt 26 eine persönliche Erklärung ab. 
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Protokoll 
des öffentlichen Teils 

 

Beschluss zu TOP  1. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

Beschluss:  

 



  Niederschrift zur Sitzung KT/X-014/2018 am 18.06.2018 

Druck: 08.08.2018 16:47 Uhr  Seite 8 von 58 

 

 

 

 

Beschluss zu TOP  1.1. 

Vorlage-Nr.: 1484-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 013-005 

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Mitglied Infrastruktur-, Gesundheits- und Umweltausschuss 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass Abg. Gabriele Pauker-Buß (CDU) mit 

Ablauf des 31.03.2018 auf ihr Kreistagsmandat verzichtet hat und damit auch aus dem 

Infrastruktur-, Gesundheits- und Umweltausschuss ausgeschieden ist. 

 

Sie berichtet, dass die Fraktion der CDU Abg. Steuernagel als Mitglied im Infrastruktur-, 

Gesundheits- und Umweltausschuss benennt. 
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Beschluss zu TOP  1.2. 

Vorlage-Nr.: 1494-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 830-002 

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallverwertung Südhessen 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig berichtet, dass Abg. Pauker-Buß (CDU) mit Ablauf des 

31.03.2018 auf ihr Kreistagsmandat verzichtet hat  und damit auch als stellvertretendes Mitglied aus 

der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallverwertung Südhessen ausscheidet. 

 

Sie stellt fest, dass vom Recht der Änderung der Reihenfolge des Wahlvorschlags Gebrauch 

gemacht wurde und damit 

 

Abg. Rupprecht (CDU) als stellvertretendes Mitglied für Abg. Handschuh (CDU) 

 

In der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallverwertung Südhessen festgestellt wird. 
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Beschluss zu TOP  1.3. 

Vorlage-Nr.: 1601-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 330-002 

Betreff: Verleihung des Georg-Christoph-Lichtenberg-Preises des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg 2017/2018 für Bildende Kunst   

-Besetzung der Vorjury/Jury- 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Kreisausschuss gemäß § 4 Absatz 3 

Buchstabe c der Satzung über die Verleihung des Georg-Christoph-Lichtenberg-Preises folgende 

Fachleute 

 

 Vera Röhm (Bildhauerin) 

 Sue Henon (Künstlerin, Kunstschule Atelier Henon) 

 Claus Netuschil (Galerist, Darmstadt) 

 Dr. Roland Held (Kunsthistoriker) 

 Martin Konietschke (Georg-Christoph-Lichtenberg-Preisträger 2009) 

 

und als sachkundige Bürgerinnen und Bürger 

 

 Elke Bergerin (Künstlerin, Dieburg) 

 Eva Gfall (Künstlerin, Galeristin) 

 Kristin Wicher (Kommunikationsdesignerin) 

 

berufen hat. 

 

Sie teilt weiter mit, dass die im Kreistag vertretenen Fraktionen gemäß § 4 Absatz 3 Buchstabe b als 

Jurymitglieder 

 

 Abg. Dagmar Wucherpfennig (SPD) 

 Abg. Thomas Schaumberg (CDU) 

 Abg. Renate Battenberg (Bündnis90/Die Grünen) 

 Abg. Eduard Neudert (AfD) 

 Abg. Prof. Dr. Jeromin (FDP) 

 Abg. Christoph Zwickler (FW-PP) 

 

benannt haben.
1 

 

 

 

__________________________ 

 
1
 Die Sitzung der Jury zur Preisvergabe findet am 9.8.2018 um 18 Uhr im Kreishaus in Darmstadt 

statt. 
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Beschluss zu TOP  2. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass unter Tagesordnungspunkt 2 kein Bericht des 

Vorsitzenden des Kreisausschusses erfolgt. 
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Beschluss zu TOP  2.1. 

Vorlage-Nr.: 1449-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 211-002 ; 229-009 

Betreff: Sozialverträgliche Schließung der Dahrsbergschule 

Resolution der Gemeinde Seeheim-Jugenheim 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig gibt die als Anlage 1 beigefügte Resolution der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Seeheim-Jugenheim zur Kenntnis. 
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Beschluss zu TOP  2.2. 

Vorlage-Nr.: 1473-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 412-015 

Betreff: Stellungnahme zum Presseartikel der REGE im Odenwälder Volksblatt vom 

16.03.2018 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Frau Kreisbeigeordnete Rosemarie Lück gibt den Artikel der REGE im Odenwälder Volksblatt 

vom 16.03.2018 und die daraufhin erfolgte Stellungnahme der Kreisagentur für Beschäftigung zur 

Kenntnis.  

 

Erneut zeigt sich, dass ein strittiger Sachverhalt erst dann abschließend sachlich beurteilt werden 

kann, wenn beide Parteien angehört wurden – so wie es auch bei Gerichten gängige Praxis ist. 

 

Jegliche Abweichung von diesem Prinzip führt zur Unsachlichkeit und ungerechtfertigten 

Vorwürfen! 

 

Den Vorwurf des Betrugs weist sie in aller Deutlichkeit zurück! 
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Beschluss zu TOP  2.3. 

Vorlage-Nr.: 1480-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 019-003 

Betreff: § 15 Abs. 2a KGG - Weisungsgebundenheit der Mitglieder der 

Verbandsversammlung 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Schellhaas teilt mit, dass 

 

eine eingehende rechtliche Prüfung des Sachverhaltes „Weisungsgebundenheit von Mitgliedern 

nach § 15 Abs. 2a KGG“ durch das Fachgebiet Recht (FG 240.2) zu folgendem Ergebnis kam: 

Unter bestimmten Umständen sollten die vom Kreistag gewählten Vertreterinnen und Vertreter in 

eine Verbandsversammlung eines Zweckverbandes bei weisungswidriger Abstimmung mit 

rechtlichen Konsequenzen rechnen. 

Dies können zum einen Schadensersatzansprüche der Mitgliedskörperschaft gegenüber dem 

beauftragten Vertreter sein, zum anderen kommt im Zweifel auch eine Abberufung vor Ablauf der 

Wahlzeit möglicherweise in Betracht. 

Die Voraussetzungen sind im Einzelfall zu prüfen.  
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Beschluss zu TOP  2.4. 

Vorlage-Nr.: 1417-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 412-014 

Betreff: Leitbild der Kreisagentur für Beschäftigung 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Frau Kreisbeigeordnete Rosemarie Lück gibt das in der Vollversammlung der Kreisagentur für 

Beschäftigung vom 08.03.2018 vorgestellte Leitbild des Kommunalen Jobcenters zur Kenntnis. 
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Beschluss zu TOP  2.5. 

Vorlage-Nr.: 1506-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 440-002 

Betreff: Bericht über die Ausführung des Frauenförderplanes für das Jahr 2017 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Beschluss: 

 

Dem Kreistag werden der Bericht gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Hessischen 

Gleichberechtigungsgesetzes (HGlG) für das Jahr 2017 und die entsprechende Stellungnahme der 

Frauen- und Gleichstellungsbeaufragten vorgelegt.  
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Beschluss zu TOP  2.6. 

Vorlage-Nr.: 1439-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 014-002 

Betreff: Sachstandsberichte des Eigenbetriebs "Gebäude- und Umweltmanagement" 

(Da-Di-Werk) 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Schellhaas gibt die Sachstandsberichte der Sitzungen der Betriebskommission vom 

15.03.2018, 19.04.2018 und vom 17.05.2018 des Betriebszweigs „Gebäudemanagement“ zu VOF-

Verfahren und Bau- und/oder Sanierungsmaßnahmen des Eigenbetriebs Da-Di-Werk zur Kenntnis. 
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Beschluss zu TOP  3. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Berichte der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die vorliegenden Niederschriften der 

Kreistagsausschüsse. 
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Beschluss zu TOP  4. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass keine Beschlussempfehlungen der 

Kreistagsausschüsse vorliegen.  
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Beschluss zu TOP  5. 

Vorlage-Nr.: 1477-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 031-018 

Betreff: Übernahme einer Ausfallbürgschaft zugunsten der Medizinischen 

Versorgungszentrum Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg übernimmt eine Ausfallbürgschaft in Höhe von 300.000,00 € bei 

der Sparkasse Dieburg für die Zentrum der Medizinischen Versorgung Darmstadt-Dieburg (MVZ) 

GmbH für die Dauer von 10 Jahren.  

 

Für die Bürgschaftsgewährung wird eine Aval-Provision erhoben.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos  2               

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  6. 

Vorlage-Nr.: 1295-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 850-001 

Betreff: 10. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg "Da-Di-Werk, Eigenbetrieb für Gebäude- und 

Umweltmanagement" 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die 10. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg "Da-Di-Werk, Eigenbetrieb für Gebäude- und Umweltmanagement" wird in der 

nachstehenden Fassung wie folgt geändert: 

 

10. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg "Da-Di-Werk, Eigenbetrieb für Gebäude- und Umweltmanagement" 

 

Aufgrund der §§ 5, 30 und 52 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 183), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 20. Dezember 2015 (GVBl. S. 618), und der §§ 1 und 5 des Eigenbetriebsgesetzes 

(EigBGes) in der Fassung vom 9. Juni 1989 (GVBl. I. S. 154), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 

Gesetzes vom 14. Juli 2016 (GVBl. S. 121), hat der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

am 18.06.2018 folgende Satzung beschlossen: 

 

Artikel I: 

 

1. § 4 (Leitung des Eigenbetriebes) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

 

 „(1) Die Betriebsleitung besteht aus zwei Betriebsleitern/innen (je einer/eine für den 

  Betriebszweig Gebäudemanagement und je einer/eine für den Betriebszweig 

  Umweltmanagement).“ 

 

 

2. § 5 (Vertretung des Eigenbetriebes) Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

  

 „(2) Die Vertretung erfolgt in den jeweiligen Betriebszweigen durch die/den jeweils 

  zuständige/n Betriebsleiter/in.“ 

 

 

3. § 11 (Personalangelegenheiten) Absätze 2 und 3 erhalten folgende Fassung: 

 

 „(2) Dienstvorgesetzte/r und Dienststellenleiter/in der Beschäftigten im Betriebszweig  

  Gebäudemanagement, deren Einstellung, Anstellung, Beförderung, Eingruppierung,  

  Kündigung und Entlassung durch die Betriebsleitung erfolgt, ist der/die Betriebsleiter/in 

  des Betriebszweiges Gebäudemanagement. § 83 Abs. 1 HPVG bleibt unberührt. 
 

 (3) Dienstvorgesetzte/r und Dienststellenleiter/in der Beschäftigten im Betriebszweig  

  Umweltmanagement deren Einstellung, Anstellung, Beförderung, Eingruppierung,  

  Kündigung und Entlassung durch die Betriebsleitung erfolgt, ist der/die Betriebsleiter/in 
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  des Betriebszweiges Umweltmanagement. § 83 Abs. 1 HPVG bleibt unberührt.“ 

 

 

Artikel II: 

 

Diese Satzung tritt am 1. August 2018 in Kraft. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                1 

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7. 

Vorlage-Nr.: 1062-2017/DaDi 

Aktenzeichen: 211-002 

Betreff: Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die geänderte Beschlussfassung des Schul-, Kultur- und 

Sportausschusses vom 07.06.2018. Sie lässt analog der Beratungen des Schul-, Kultur- und 

Sportausschusses über die beantragten Änderungen zum Schulentwicklungsplan abstimmen.  

 

1. Textteil „Besonderheit“ auf Seite 95 des Schulentwicklungsplanes: 

 

„Besonderheit: 

Campusplanung Dieburg: Die Entwicklungsplanung des Schulstandortes „Auf der Leer“ der 

Landrat-Gruber-Schule unter Einbeziehung der umliegenden Schulen befindet sich derzeit in der 

Phase 0. Für die Goetheschule und die Alfred-Delp-Schule ist ein Standorttausch vorgesehen. Die 

Alfred-Delp-Schule wird in die den Bedarfen der Schule angepassten Gebäude der Goetheschule 

einziehen. Für die Goetheschule wird eine Phase 0 für „Auf der Leer“ gestartet, die bis zu den 

Sommerferien 2018 abgeschlossen sein soll. Neben Freiflächen und Sportanlagen soll auf dem 

Campusgelände ein zentrales Campushaus errichtet werden, in dem sich Aula, Mensa, Mediathek 

u.a.m. befinden. Für die Landrat-Gruber-Schule und die Goetheschule soll ein gemeinsamer NaWi-

Trakt errichtet werden.“ 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt über die beantragte Änderung des Schulentwicklungsplanes 

abstimmen und stellt nach der Abstimmung fest, dass diese mehrheitlich abgelehnt wird. 

 

2. Dahrbergschule in Seeheim-Jugenheim (Seite 237 u. 263 Schulentwicklungsplan): 

 

„Seite 237 - Abschnitt Seeheim-Jugenheim 

 

Die inklusive Beschulung ist Regelangebot an allen Grundschulen und Schulen der Sekundarstufe I. 

 

Förderschule und Regelschule arbeiten verstärkt zusammen und bauen gemeinsame Kooperationen 

aus. 

 

Bis zum Ablauf des Schuljahres 2020/21 soll ein ergebnisoffenes Konzept zur weiteren Perspektiven 

der Dahrsbergschule vorgelegt werden. 

 

Der rote Kasten „Zusammenlegung Dahrsbergschule und Schillerschule am Standort 

Schillerschule“ wird in der Grafik entfernt. 

 

Seite 263 - Abschnitt Seeheim-Jugenheim 

 

Es bedarf einer Perspektivenentwicklung der inklusiven Beschulung. Es besteht Handlungsbedarf 

auf Grund der geringeren Schülerinnen- und Schülerzahlen. Deshalb sollen Förderschulen und 

Regelschulen verstärkt zusammen arbeiten und die gemeinsame Kooperation ausbauen. 

 

Bis zum Ablauf des Schuljahres 2020/21 soll ein Konzept zur weiteren Perspektive der 
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Dahrsbergschule am Schuldorf Bergstraße vorgelegt werden.“ 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt über die beantragte Änderung des Schulentwicklungsplanes 

abstimmen und stellt nach der Abstimmung fest, dass dieser mehrheitlich zugestimmt wird. 

 

3. Textteil „Besonderheit“ auf Seite 244 des Schulentwicklungsplanes: 

 

„Besonderheit: Der Schulträger führt mit allen Beteiligten in diesem Zusammenhang Gespräche 

über eine Campusplanung auf dem Gelände der Albrecht-Dürer-Schule und der Anna-Freud-

Schule. Mit der Idee eines Schulcampus soll auch die Inklusion weiterentwickelt werden. Die Anna-

Freud-Schule in Weiterstadt bleibt als eigenständige Förderschule und 

Beratungs- und Förderzentrum erhalten. Eine Zusammenarbeit mit der angekündigten 

inklusiven Ganztagsgrundschule wird ausdrücklich begrüßt.“ 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt über die beantragte Änderung des Schulentwicklungsplanes 

abstimmen und stellt nach der Abstimmung fest, dass diese mehrheitlich abgelehnt wird. 

 

4. Abschnitt „Schaafheim“ auf Seite 232, Abs. 1 des Schulentwicklungsplanes: 

 

„Es bestand ursprünglich der Plan, die Eichwaldschule in Schaafheim in eine Integrierte 

Gesamtschule (IGS) umzuwandeln, was aufgrund zu geringer Schülerzahlen scheiterte. 

Perspektivisch sollen die Primar- und Sekundarstufe an einem einzigen Standort untergebracht 

werden, um so den pädagogischen Zusammenhang der höheren Klassen des Primarbereichs und 

der ersten Jahrgänge der Sekundarstufe herzustellen. Auf diese Weise soll der Schulstandort 

gestärkt werden. Des Weiteren besteht an der Eichwaldschule die Absicht ein Mittelstufenangebot 

einzurichten. Der Schulträger unterstützt dieses Vorhaben. Allerdings fehlt der Eichwaldschule 

bisher eine berufliche Schule als Kooperationspartner. Die Eichwaldschule in Schaafheim bietet 

dauerhaft alle Jahrgangsstufen von der ersten bis zur zehnten Klasse vor Ort an.“ 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt über die beantragte Änderung des Schulentwicklungsplanes 

abstimmen und stellt nach der Abstimmung fest, dass dieser einstimmig zugestimmt wird. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt sodann über die ursprüngliche Verwaltungsvorlage (Vorlage-

Nr. 1062-2017/DaDi – Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg) in geänderter Form abstimmen. Vorsitzende Wucherpfennig 

stellt nach der Abstimmung fest, dass diesem mehrheitlich zugestimmt wird. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt das Einvernehmen des Kreistages fest, alle Änderungsanträge 

zum Entwurf der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

unter den Tagesordnungspunkten 7.1, 7.2, 7.3, 7.4 und 7.5 für erledigt zu erklären. 

 

Beschluss: 

 

Die Fortschreibung des Schulentwicklungsplans 2018-2023 für den Landkreis Darmstadt-Dieburg 

in geänderter Entwurfsfassung vom 21.09.2017 wird beschlossen. 
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Abstimmungsergebnis: 1. Änderung, Seite 95 Schulentwicklungsplan 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos  2  2        

  

Befangen:        

 

 

      

 

Abstimmungsergebnis: 2. Änderung, Seite 237 und 263 Schulentwicklungsplan 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos         1        

  

Befangen:        
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Abstimmungsergebnis: 3. Änderung, Seite 244 Schulentwicklungsplan 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

      

 

Abstimmungsergebnis: 4. Änderung, Seite 232 Schulentwicklungsplan 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Abstimmungsergebnis: Vorlage-Nr. 1062-2017/Da-Di in geänderter Form 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7.1. 

Vorlage-Nr.: 1528-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 211-002 

Betreff: Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag FW-PP 

Beschluss: erledigt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Fraktion FW-PP beantragt, abweichend vom vorgelegten Schulentwicklungsplan die 

Dahrsbergschule auslaufend mindestens bis zum Ablauf des Schuljahres 2020/2021 aufrecht zu 

erhalten. 
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Beschluss zu TOP  7.2. 

Vorlage-Nr.: 1532-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 211-002 

Betreff: Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag Die Linke 

Beschluss: erledigt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag regt gegenüber dem Kreisausschuss unter Einhaltung der geltenden Rechtsordnung an, 

alle Maßnahmen in Bezug auf eine Schließung der Dahrsbergschule in Seeheim Jugenheim 

rückgängig zu machen. Eine Veränderung des Schulangebots kann nur im Einvernehmen aller 

Betroffenen (Lehrer- und Leherinnen, Eltern, betroffene Schulpersonalräte) erfolgen. Nur so ist 

gewährleistet, dass eine Veränderung des Schulangebots gemeinsam getragen und angegangen 

werden kann. Das ist aus heutiger Sicht nicht der Fall. 

Somit ist die geplante Schließung zu revidieren. 
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Beschluss zu TOP  7.3. 

Vorlage-Nr.: 1537-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 211-002 

Betreff: Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag AfD 

Beschluss: erledigt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag beschließt, dass die Dahrsbergschule in Seeheim-Jugenheim nicht geschlossen und 

nicht mit der Schillerschule in Pfungstadt zusammengelegt werden soll. Mit der Dahrsbergschule 

soll auch weiterhin ein Förderschulangebot in Seeheim-Jugenheim erhalten bleiben. Dies ist im 

neuen Schulentwicklungsplan so zu verankern. 
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Beschluss zu TOP  7.4. 

Vorlage-Nr.: 1571-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 211-002 

Betreff: Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag SPD, Grüne, FDP 

Beschluss: erledigt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Schulentwicklungsplan wird wie folgt geändert: 

 

Seite 237 - Abschnitt Seeheim-Jugenheim 

 

Die inklusive Beschulung ist Regelangebot an allen Grundschulen und Schulen der Sekundarstufe I. 

 

Förderschule und Regelschule arbeiten verstärkt zusammen und bauen gemeinsame Kooperationen 

aus. 

 

Bis zum Ablauf des Schuljahres 2020/21 soll ein Konzept zu weiteren Perspektiven der 

Dahrsbergschule vorgelegt werden. 

 

Der rote Kasten „Zusammenlegung Dahrsbergschule und Schillerschule am Standort 

Schillerschule“ wird in der Grafik entfernt.  

 

Seite 263 - Abschnitt Seeheim-Jugenheim 

 

Es bedarf einer Perspektivenentwicklung der inklusiven Beschulung. Es besteht Handlungsbedarf 

auf Grund der geringeren Schülerinnen- und Schülerzahlen. Deshalb sollen Förderschulen und 

Regelschulen verstärkt zusammen arbeiten und die gemeinsame Kooperation ausbauen. 

 

Bis zum Ablauf des Schuljahres 2020/21 soll ein Konzept zu weiteren Perspektive der 

Dahrsbergschule am Schuldorf Bergstraße vorgelegt werden. 
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Beschluss zu TOP  7.5. 

Vorlage-Nr.: 1581-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 211-002 

Betreff: Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg - Änderungsantrag CDU 

Beschluss: erledigt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Die Dahrsbergeschule in Seeheim-Jugenheim wird nicht mit der Schillerschule am Standort 

Pfungstadt zusammengelegt. Die Dahrsbergschule bleibt an ihrem bisherigen Standort am 

Schuldorf Bergstraße als eigenständige Förderschule erhalten. Zeitgleich sind Gespräche 

mit der Schulleitung der Dahrsbergschule über eine Reduzierung der benötigten Räume zu 

führen, um dem erhöhten Raumbedarf des Schuldorfes Bergstraße Rechnung zu tragen. 

 

2. Die Anna-Freud-Schule in Weiterstadt bleibt als eigenständige Förderschule und 

Beratungs- und Förderzentrum erhalten. Eine Zusammenarbeit mit der angekündigten 

inklusiven Ganztagsgrundschule wird ausdrücklich begrüßt. 

 

3. Die in der Campus-Planung Dieburg vorgeschlagene Schulrochade zwischen der 

Goetheschule und der Alfred-Delp-Schule findet nicht statt. Beide Schulen verbleiben an 

ihrem bisherigen Standort. Die bereits geplanten Umbau- und Sanierungsmaßnahme an der 

Alfred-Delp-Schule werden – wie ursprünglich mit der Schulleitung erarbeitet – umgesetzt. 

 

4. Die Eichwaldschule in Schaafheim bietet dauerhaft alle Jahrgangsstufen von der ersten 

bis zur zehnte Klasse vor Ort an. 
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Beschluss zu TOP  8. 

Vorlage-Nr.: 1375-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 229-006 

Betreff: Schloss-Schule-Gräfenhausen/Schlossschule Weiterstadt, Antrag auf 

Namensänderung 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Schlossschule Weiterstadt erhält den Namen: 

 

„Schloss-Schule-Gräfenhausen“ 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                1 

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  9. 

Vorlage-Nr.: 1458-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 530-001 

Betreff: "Gut"- Das Förderprogramm für Vereine im Landkreis Darmstadt-Dieburg - 

Übernahme einer Bürgschaft für den Turn- und Sportverein 1911 Habitzheim 

e.V. 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg übernimmt entsprechend dem mit den Sparkassen Darmstadt und 

Dieburg sowie anderen Banken abgeschlossenen Bürgschaftsrahmenvertrages eine 

Ausfallbürgschaft für das nachstehende Vereinsdarlehen: 

 

Lfd. 

Nr.: 

Darlehen/ 

Laufzeit 

Darlehnsnehmer Darlehensgeber Verwendungszweck 

42. 50.000,-EUR / 

252 Monate 

Turn- und 

Sportverein 1911 

Habitzheim e.V. 

Sparkasse 

Dieburg 

Neubau einer Sporthalle 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  10. 

Vorlage-Nr.: 1526-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 033-004 

Betreff: Sicherer Schulweg - Teilerwerb von Flur 2 391/4 für die Schloßschule in 

Gräfenhausen (Weiterstadt) - Antrag des Abg. Sobich (fraktionslos) 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Ich stelle hiermit den Antrag, dass der Kreisausschuss in die Verhandlung geht mit der Stadt 

Weiterstadt, um einen sicheren Schulweg und die notwendige eventuelle Erweiterungsmöglichkeit 

der Schloßschule (Grundschule) zu erlangen, durch einen Teilerwerb von Flur 2 391/4. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos  1  1        

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11. 

Vorlage-Nr.: 1527-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 012-001 

Betreff: Aktuelle Stunde in der Kreistagssitzung - Antrag des Abg. Sobich (fraktionslos) 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Ich stelle hiermit den Antrag die Geschäftsordnung des Kreistages Landkreis Darmstadt-Dieburg 

um eine aktuelle Stunde, wie inhaltlich folgt, zu ergänzen. 

 

§ xx Aktuelle Stunde 

(1) 

1 

Pro aktueller Stunde wird die Gesamtredezeit auf 30 Minuten begrenzt. 

Die Dauer der Aussprache ist auf eine Stunde begrenzt. 

2 

Liegen mehrere Anträge vor, ist die Gesamtzeit der Aktuellen Stunde entsprechend aufzuteilen. 

3 

Die vom Kreisausschuss in Anspruch genommene Redezeit bleibt in jedem Falle unberücksichtigt. 

4 

Besteht wegen Ausnutzung der Redezeit keine Möglichkeit mehr, auf Aussagen von Mitgliedern 

des Kreisausschusses zu erwidern, so hat die Vorsitzende/der Vorsitzender auf Antrag von 

mindestens fünf Kreistagsabgeordneten die Aussprache erneut für 15 Minuten zu eröffnen. 

5 

Die mögliche Gesamtdauer der aktuellen Stunde verlängert sich dann entsprechend. 

 

(3) Die einzelne Rednerin/der einzelne Redner darf nicht länger als drei Minuten sprechen. 

 

(4) Als erste Rednerin/erster Redner erhält eine/r der Kreistagsabgeordneten das Wort, welche die 

jeweilige Aussprache begehrt haben. 

 

(5) Anträge zur Sache sind nicht zulässig. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos  2               

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12. 

Vorlage-Nr.: 1529-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 033-001 

Betreff: Ergänzung des Masterplan 2020+ - Antrag des Abg. Sobich (fraktionslos) 

Beschluss: erledigt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Infrastruktur-, Gesundheits- und Umweltausschuss 

die Ablehnung des Antrags empfiehlt und der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, den Antrag 

für erledigt zu erklären. Vorsitzende Wucherpfennig schlägt vor, sich der Beschlussempfehlung 

des Haupt- und Finanzausschusses anzuschließen und den Antrag für erledigt zu erklären. Sie stellt 

fest, dass sich hiergegen kein Widerspruch erhebt.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

Ich stelle hiermit den Antrag, den Masterplan 2020+ in der Weise zu ergänzen, dass in der 

anstehenden Planung und des Architekturwettbewerbes eine hauseigene Stromversorgung durch 

eine entsprechende Solartechnik, z.B. auf dem Dach, Bestandteil wird. 
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Beschluss zu TOP  13. 

Vorlage-Nr.: 1531-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 416-007 

Betreff: Kostenlose Kontoführung für Bürger der Erwerbsfähigen Leistungsempfänger 

nach dem SGB II – Sozialgeldempfänger – Wohngeldempfänger – 

Leistungsberechtigte nach dem SGB XII und AsylBlg - Antrag Die Linke 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Ausschuss für Gleichstellung, Generationen und 

Soziales keine Beschlussempfehlung abgegeben hat und der Haupt- und Finanzausschuss die 

Zurückstellung des Antrages empfiehlt. Vorsitzende Wucherpfennig schlägt vor, sich der 

Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses anzuschließen und den Antrag 

zurückzustellen. Sie stellt fest, dass sich hiergegen kein Widerspruch erhebt.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

Vor dem Hintergrund der vom Bund zu niedrigen Regelsätze für o.g. Personenkreis und steigenden 

Lebenshaltungskosten wird der Kreisausschuss dazu aufgefordert bei den Vertreter im 

Zweckverband Sparkasse Dieburg und im Zweckverband Darmstadt zu erwirken, o.g. 

Personenkreis die Kontoführungsgebühren als Basiskonto, als Pfändungsschutzkonto (sog. P 

Konto) sowie als Konto S Privat Premiumkonto für die Sparkasse Darmstadt Dieburg und die 

Sparkasse Darmstadt zu erlassen. 
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Beschluss zu TOP  13.1. 

Vorlage-Nr.: 1579-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 416-007 

Betreff: Kostenlose Kontoführung für Bürger der Erwerbsfähigen Leistungsempfänger 

nach dem SGB II – Sozialgeldempfänger – Wohngeldempfänger – 

Leistungsberechtigte nach dem SGB XII  und AsylBlg - Änderungsantrag Die 

Linke 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Haupt- und Finanzausschuss die Zurückstellung 

des Antrages empfiehlt und schlägt vor, sich dieser Empfehlung anzuschließen. Sie stellt fest, dass 

sich hiergegen kein Widerspruch erhebt.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag regt an dass die bei den lokalen Sparkassen tätigen Vertreter des Landkreises um 

die Prüfung bitten, in welcher Art und Weise o.g. Bezieher von Sozialleistungen von 

Kontoführungsgebühren eine Giro – und/oder eines Pfändungsschutzkontos befreit werden 

können. 

 

2. Die Prüfung beinhaltet die Informationsermittlung, welche finanziellen und organisatorischen 

Aufwendungen für die Sparkassen bei einer Umsetzung anfallen würden. 

 

3. Eine mögliche Umsetzung nach Prüfung soll kurzfristig erfolgen. 
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Beschluss zu TOP  14. 

Vorlage-Nr.: 1536-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 033-005 

Betreff: Öffentlicher Raum - Antrag des Abg. Zwickler (FW-PP) 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg bittet die Verwaltung, das parkähnliche 

Gelände um das Landratsamt in Darmstadt-Kranichstein herum für die Öffentlichkeit 

freizugeben. Zu diesem Zweck werden Eingänge im Süden, im Westen und im Norden des 

Areals für die nichtmotorisierte Bürgerschaft dauerhaft geöffnet. 

 

2. Die Stadt Darmstadt wird gebeten, sich an den Unterhaltskosten des dann dauerhaft öffentlich 

zugänglichen Außengeländes angemessen zu beteiligen.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

Abg. Bauer und Abg. Borschel nehmen nicht an der Abstimmung teil.  
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Beschluss zu TOP  15. 

Vorlage-Nr.: 1541-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 029-007 

Betreff: Veröffentlichung Spender - Antrag CDU 

Beschluss: zurückgezogen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass Abg. Köhler (CDU) den Antrag in der Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses in der Sitzung am 11.06.2018 zurückgezogen hat.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg setzt den gemeinsamen Runderlass des Landes Hessen über 

Grundsätze für Sponsoring, Werbung, Spenden und mäzenatische Schenkungen zur Finanzierung 

öffentlicher Aufgaben vom 08.12.2015 – veröffentlicht im Staatsanzeiger vom 18.01.2016 – um. 

Hierzu ist eine Richtlinie zu erarbeiten, die vom Kreistag beschlossen wird. 

 

Folgende Grundsätze sollen darin Beachtung finden: 

 

- Öffentliche Aufgaben sind durch öffentliche Mittel (und nicht durch Sponsoring, Spenden, 

Schenkungen) zu finanzieren. 

 

- Die öffentliche Verwaltung ist zur Neutralität und Integrität verpflichtet. Jeder Anschein 

fremder Einflussnahme bei der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben ist zu vermeiden. 

 

- Es ist ein größtmögliches Maß an Transparenz herzustellen. Entsprechend ist dem 

Kreisausschuss wie auch dem Kreistag einmal im Jahr eine Liste der angenommenen Spenden 

von der Kreisverwaltung vorzulegen. Diese Liste ist zudem auf der Internetseite des 

Landkreises zu veröffentlichen. 
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Beschluss zu TOP  16. 

Vorlage-Nr.: 1534-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 419-011 

Betreff: Sozialfragen (2) - Anfrage Die Linke 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Die Linke: 

 

1. In der Korrektur der Vorlage 1289-2017 Da/Di DIE LINKE wird von einer durchschnittlichen 

Armutsquote in Höhe von 8 % unter Berücksichtigung aller Faktoren ausgegangen. Hierzu 

fragen wir für alle Kommunen und Gemeinden mit einer Durchschnittsquote höher als 7 % 

nach...  

 

2. Wer bietet in der Frage Armutsbekämpfung in den Kommunen Babenhausen (8%) - 

Dieburg(8%) - Eppertshausen (9%) - Groß Bieberau (9%) - Groß Zimmern (12%) - Münster 

(10%) - Ober Ramstadt (10%) – Reinheim (8%) - Rossdorf (8%) - Weiterstadt (9%) Hilfe an. 

Aus den uns bekannten Tatsachen wie in Reinheim bitten wir auch alle anderen Antworten 

ausrichten. 

 

3. Wer bietet im Bereich Armutsbekämpfung Hilfe an und wenn ja, welche.  

In Reinheim sind dies: 

 

Caritas: Eingeschränkter Tätigkeitsbereich für psychisch belastete Menschen. Bei der 

Grundsicherungsbeantragung wird für ca. 20 Personen geholfen. Bei der Suche nach 

Wohnungen ebenso. Keine Klarheit gibt es in der Frage „Wird Hilfe bei nicht rechtssicheren 

Bescheiden (Widersprüchen etc.) angeboten??? Wie hoch ist die Personenstärke und 

Ausbildungsgrad in der Caritas? 

 

Hierzu liegen dem Landkreis keine Informationen vor. 

 

Horizont: Für obdachlos werdende Männer werden dort für ca. 15 Personen Hilfe angeboten. 

Hilfe bei nicht rechtssicheren Bescheiden (Widersprüchen) wird dort meines Wissens ebenso 

angeboten. Personenstärke und Ausbildungsgrad der Helfenden ? 

 

Hierzu liegen dem Landkreis keine Informationen vor. 

 

Gemeinde: Hier werden die Formulare vorgehalten und ausgegeben. Hilfe beim Ausfüllen und 

Sozialberatung im Sinne des Antrages kann angeboten werden, wenn das gewünscht wird. 

Entsprechen Aushänge informieren über dieses Angebot. 2 Personen sind dort helfend 

beschäftigt. 

 

REGE: Vollumfängliche Sozialhilfe beim Ausfüllen von Anträgen - Begleitung in die Behörden 

– Hilfe beim Schreiben von Widersprüchen – evtl. Begleitung zur anwaltlicher Hilfe bei 

weitergehender Problemen. Hilfe bei der Wohnungssuche. Hilfe von Bürgern vor allem aus 

Reinheim, Groß Bieberau und Groß Zimmern. Streetworking wird von einer Person angeboten. 

Der Verein besteht aus einem Vorstand und ca. 100 Mitglieder. 

 

Kindersozialfonds: Hilfe für 450 „arme“ Kinder in Reinheim. Beide Vereine – REGE und 

Kindersozialfonds – finanzieren sich ehrenamtlich. Schreiben von Widersprüchen - oder Hilfe 
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beim Ausfüllen von Unterlagen findet dort unseres Wissens nicht statt. Der Verein besteht aus 

einem ehrenamtlichen Vorstand und ca. 45 Mitglieder 

 

4. Asylkreis Reinheim: 87 Bezieher von AsyblG werden dort von ??? ehrenamtlich Tätigen 

betreut. Eine Frau XXXXX vom Landkreis Da/DI hilft einmal die Woche bei Formalitäten. Ob 

sie bei Wohnungssuche oder bei dem Schreiben von Widersprüchen hilft, ist unklar. 

 

Für die Betreuung von Geflüchteten, die dem Landkreis Darmstadt-Dieburg zugewiesen wurden 

und die entweder in Gemeinschaftsunterkünften wohnen oder in Privatwohnungen und sich 

noch im Asylverfahren befinden, wurde vom Kreistag ein Betreuungsschlüssel von 1:120 

festgelegt. Die Betreuung erfolgt durch hauptamtliche Fachkräfte, die entweder bei den Städten 

und Gemeinden oder beim Landkreis und in einem Fall bei einem Freien Träger beschäftigt 

sind. Ehrenamtliche unterstützen die Arbeit der Hauptamtlichen. In allen 23 Städten und 

Gemeinden im Landkreis Darmstadt- Dieburg gibt es Asylarbeitskreise mit denen der Landkreis 

zusammenarbeitet. 

 

Fazit : 

– wie viele Hilfsorganisationen gibt es in den angegeben Gemeinden im Landkreis Darmstadt 

Dieburg? 

 

Im Landkreis Darmstadt-Dieburg werden von verschiedenen Trägern, Kommunen oder auch 

vom Landkreis selbst verschiedene Beratungs- und Hilfsangebote im Sozial- und Jugendbereich 

angeboten. Diese sind im Familienwegweiser des Landkreises für die unterschiedlichen 

Zielgruppen aufgeführt. Der Familienwegweiser liegt in gedruckter Form vor und kann online 

unter https://www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/familie-kinder-und-

jugend/veroeffentlichungen.html heruntergeladen werden. Für die Zielgruppe der Migrantinnen 

und Migranten steht zudem der Integrationswegweiser in mehreren Sprachen gedruckt oder 

auch als download unter https://www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/migration-und-

integration/integration/informationen-und-veroeffentlichungen/integrationswegweiser.html zur 

Verfügung. 

 

– Wie viele davon arbeiten auf ehrenamtlicher Basis? 

 

Ob in den Beratungsstellen Mitarbeitende auf ehrenamtlicher Basis arbeiten, ist dem Landkreis 

nicht bekannt. 

 

– Wer bietet Hilfe beim Ausfüllen von Formularen für ??? Bürger an? (Beispiel Caritas 

Reinheim ca. 20 Personen – Kindersozialfonds Reinheim für 450 arme Kinder) 

 

Siehe Antwort unter Punkt „Hilfsorganisationen“. 

 

– Wer hilft bei nicht rechtssicheren Bescheiden mit dem Schreiben von Widersprüchen und 

weitergehender Hilfe? 

 

Siehe Antwort unter Punkt „Hilfsorganisationen“. 

 

– Welche Hilfe bieten die betroffenen Gemeinden in dieser Frage an (Orientierung am 

Beispiel Reinheim) 

 

Hierzu müssen die jeweiligen Gemeinden befragt werden. 

 

5. In der Anfrage 1289- 2017 wurde geantwortet, dass 679 Bedarfsgemeinschaften aus dem 

https://www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/familie-kinder-und-jugend/veroeffentlichungen.html
https://www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/familie-kinder-und-jugend/veroeffentlichungen.html
https://www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/migration-und-integration/integration/informationen-und-veroeffentlichungen/integrationswegweiser.html
https://www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/migration-und-integration/integration/informationen-und-veroeffentlichungen/integrationswegweiser.html
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Bereich SGB II und SGB XII in nicht angemessenen Wohnung leben. Die Frage hierzu: Wie 

hoch ist der durchschnittliche Betrag, den Grundsicherungsempfänger(SGB II /SGB XII) im 

Landkreis Da/Di aus ihrem Regelsatz für die Miete draufzahlen müssen? 

 

Hierzu liegen keine Daten vor. 

 

6. In der KfB soll eine Einführung von sozialen Hilfen und aufsuchende Aktivierung zukünftig 

angestrebt werden. Die Finanzierung soll über ein Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget des 

Landes Hessen für 3 Jahre erfolgen. Was ist hier konkret darunter zu verstehen? Wie könnte die 

Umsetzung im Landkreis Darmstadt Dieburg erfolgen? 

 

Bisher wurde beim Land Hessen ein Antrag gestellt. Sobald eine Zusage durch das Land erfolgt 

ist, können dazu konkrete Informationen gegeben werden. 
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Beschluss zu TOP  17. 

Vorlage-Nr.: 1538-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 712-005 

Betreff: Einbeziehung privater Planungspartner bei der Planung von Kreisstraßen - 

Anfrage AfD 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der AfD: 

 

In seiner Sitzung am 13.2.2017 begründete der Kreistag die Ablehnung eines Antrags der AfD-

Fraktion zur Einbeziehung privater Planungspartner bei der Planung von Kreisstraßen unter 

anderem damit, der Antrag sei unnötig, da der Landkreis sowieso vorhabe, bei den nächsten 

Bauaufgaben an Kreisstraßen auch private Büros mit heranzuziehen. 

 

Die AfD-Fraktion fragt daher:  

 

1. Wie viele Planungsaufträge für Kreisstraßen wurden seit dem 1.3.2017 insgesamt vergeben? 

 

Keine 

 

(Bei drei  Gemeinschaftsmaßnahmen mit Kommunen wurden private Ingenieurbüros mit 

Planungen beauftragt. Auftraggeber war die jeweilige Kommune, der Landkreis trägt 

entsprechende Kostenanteile.) 

 

2. Bei wie vielen dieser Planungsaufträge wurden private Planungspartner zur Angebotsabgabe 

aufgefordert? 

 

entfällt 

 

3. Wie viele dieser Planungsaufträge wurden dann auch an private Planungspartner vergeben? 

Welche Gründe lagen für eine eventuelle Nichtberücksichtigung privater Planungspartner vor? 

 

entfällt 
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Beschluss zu TOP  18. 

Vorlage-Nr.: 1539-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 413-015 

Betreff: Altersfeststellung unbegleiteter minderjähriger Ausländer (umA) - Anfrage 

AfD 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der AfD: 

 

Auf der Webseite des Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration ist u.a. Folgendes zu 

lesen: "Das örtlich zuständige Jugendamt (...) führt daraufhin ein Erstgespräch mit der/dem umA, 

sowie im weiteren Verlauf das sogenannte Erstscreening durch. Hierin wird durch das Jugendamt 

beispielsweise geprüft, ob der junge Mensch minderjährig ist." 

 

Abgesehen davon, dass in der Vergangenheit bundesweit häufig Straftaten (bis hin zu Mord) von 

umA begangen wurden, die sich während der Gerichtsprozesse als Erwachsene herausstellten, sind 

umA ein beträchtlicher Kostenfaktor für das Land Hessen. Das Bundesverwaltungsamt hatte 2017 

einen durchschnittlichen Kostentagessatz von 175 Euro pro umA ermittelt, also 5.250 Euro im 

Monat. 

 

Die AfD-Fraktion hat daher folgende Fragen: 

 

1. Wie viele umA, männlich und weiblich, leben derzeit im Landkreis Darmstadt-Dieburg?  

 

  Anzahl Anteil in % 

      

insgesamt am Stichtag 30.5.2018 172   

davon     

weiblich 17 9,9% 

männlich 155 90,1% 
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2. Aus welchen Herkunftsländern kommen diese überwiegend? 

 

  Anzahl Anteil in % 

      

insgesamt am Stichtag 30.5.2018 172   

Herkunftsland      

Pakistan 3 1,7% 

Afghanistan 90 52,3% 

Iran 3 1,7% 

Irak 1 0,6% 

Syrien 25 14,5% 

Afrikanische Länder 49 28,5% 

 

3. Was unternimmt das Jugendamt im Landkreis Darmstadt-Dieburg konkret zur Altersfeststellung 

der umA? Insbesondere bei solchen ohne Papiere? 

 

Die Altersfeststellung wird nach den gesetzlichen Vorgaben per augenscheinlicher Prüfung 

durchgeführt. In 2017 und 2018 kam es zu keiner Altersfeststellung da das Jugendamt des 

Landkreises Darmstadt Dieburg keine direkte Neuaufnahme durchführte sondern nur 

Fallübernahmen von anderen Jugendämtern hatte. 

 

4. Sind im Landkreis Darmstadt-Dieburg Fälle bekannt, in denen sich die Altersangabe als falsch 

(zu niedrig) herausgestellt hat? Falls ja, wie kam es zu der Feststellung? 

 

Nein 
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Beschluss zu TOP  19. 

Vorlage-Nr.: 1547-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 721-006 

Betreff: Reaktivierung von Bahnlinien - Anfrage AfD 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der AfD: 

 

Der Presse war kürzlich zu entnehmen, dass Dadina und RMV eine, von der AfD-Fraktion zur 

Entlastung der B 26 begrüßte, Reaktivierung der Bahnstrecke Darmstadt-Ost - Groß-Zimmern 

planen. 
 

Die AfD-Fraktion fragt daher: 
 

1) Wie ist der aktuelle Stand der Planungen und bis wann sollen diese umgesetzt werden? 

 

2) Ist es korrekt, dass in Darmstadt-Ost eine Triebwageneinheit zum Bedienen der Strecke nach 

Groß-Zimmern von der Odenwaldbahn abgekoppelt werden soll? Falls ja, wie wird das hohe 

Fahrgastaufkommen während der Pendlerzeiten zwischen Reinheim und Darmstadt-Ost am 

Morgen, und umgekehrt am Nachmittag aufgefangen bzw. eine Verschlechterung der Situation 

für die Fahrgäste auf dieser Strecke vermieden? 

 

3) Wurden auf der Odenwaldbahnstrecke (Darmstadt-Ost - Reinheim und umgekehrt) von Dadina 

und/oder RMV Fahrgastzählungen, insbesondere in den Schwerpunktzeiten für Pendler und 

Schüler durchgeführt? Falls ja, wie hoch ist das Fahrgastaufkommen in den Schwerpunktzeiten? 

 

4) Mit welchem Fahrgastaufkommen rechnen Dadina und RMV auf der Bahnstrecke Darmstadt-Ost 

- Groß-Zimmern? 

 

5) Ist es korrekt, dass eine Reaktivierung der Bahnlinie Reinheim - Groß-Bieberau angedacht ist?  
 

Gemäß des  Hessischen ÖPNV-Gesetzes liegt die Zuständigkeit für die Reaktivierung der 

Bahnstrecke beim RMV,  da es sich um regionalen Schienenverkehr handelt. Eine Beantwortung 

der Fragen kann daher nicht erfolgen.  

 

Es gibt wohl aber u. a. Probleme mit der Länge der Züge bei den vorhandenen Bahnsteigen und mit 

der Einhaltung des Fahrplans, da die Doppelstockzüge langsamer beschleunigen. Außerdem sind 

bei der VIAS keine Doppelstockzüge vorhanden.  
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Beschluss zu TOP  20. 

Vorlage-Nr.: 1540-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 413-002 

Betreff: Anfrage Inobhutnahme - Anfrage AfD 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der AfD: 

 

Nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen des SGB VIII sind die Jugendämter berechtigt 

und verpflichtet, nach der vorläufigen Inobhutnahme von ausländischen Kindern und Jugendlichen 

nach unbegleiteter Einreise bestimmte Feststellungen zu treffen und Maßnahmen einzuleiten, die 

dem Wohl des Kindes / des Jugendlichen dienen. 

 

1. Wie berücksichtigt das Jugendamt den mutmaßlichen Willen der Erziehungsberechtigten eines 

Jugendlichen. Verläßt es sich dabei auf die Einschätzung des Jugendlichen oder stellt es dazu 

eigene Ermittlungen an?  

Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

 

Jedem Jugendlichen, der noch nicht volljährig ist, wird ein Vormund zur Seite gestellt, welcher 

die Interessen und Rechte des Minderjährigen achtet und wahrt.  

 

 

2. In welcher Weise versucht das Jugendamt, herauszufinden, ob sich Erziehungsberechtigte oder 

verwandte Personen des Jugendlichen im Inland aufhalten? 

Mit welchem Ergebnis? 

 

Dies wird über den Clearing-Prozess und mittels des Clearingbogens abgefragt und erhoben. 

Das Jugendamt hat keinen Zugriff auf Datenbanken des Bundes. 

 

In den Fällen in denen sich nahe Angehörige in Deutschland aufhalten, wird geprüft in wie weit 

eine Familienzusammenführung sinnvoll ist und in wie weit die Verwandten als Vormund 

eingesetzt werden können. Dies war in den Jahren 2015/2016 bei ca. 5% der Fälle möglich. Seit 

2017 konnte keine solche Zusammenführung mehr durchgeführt werden. 

 

3. Gibt es unter den zur Zeit sich im Landkreis aufhaltenden unbegleiteten Jugendlichen auch 

Verheiratete? 

 

Nein 
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Beschluss zu TOP  21. 

Vorlage-Nr.: 1542-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 033-003 

Betreff: Vermarktungsaktivitäten Storkebrünnchen - Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

Vorbemerkung des Antragstellers: 

In der Beantwortung unserer Anfrage aus dem Dezember 2017 wurde uns mittgeteilt, dass aufgrund 

der noch nicht erfolgten Eigentumsübertragung im Grundbuch mit der Vermarktung der Immobilie 

„Storkebrünnchen“ noch nicht begonnen wurde. Vor diesem Hintergrund stellen sich folgende 

Fragen: 

 

1. Ist die Eigentumsübertragung im Grundbuch zwischenzeitlich erfolgt? Wenn ja, zu welchem 

Datum? Wenn nein, worin liegen Gründe für die bisher nicht erfolgte Eigentumsübertragung? 

 

Die Eigentumsübertragung ist mit Datum 06.04.2018 erfolgt 

 

2. Welche Aktivitäten zur Vermarkung der Immobilie wurden bisher unternommen?  

 

Mehrere Interessenten, die sich aufgrund von Zeitungsartikel gemeldet hatten, wurden 

kontaktiert und es fanden Besichtigungstermine statt. Es wurde im Januar 2018 ein Exposé 

erstellt und am 05.02.2018 ein Makler beauftragt. 

 

3. Wurde zwischenzeitlich ein Makler eingeschaltet? Wenn ja, welche Aktivitäten hat dieser 

bisher unternommen? Wenn nein, warum wurde bisher kein Makler eingeschaltet und bis wann 

wird mit der Beauftragung eines Maklers zu rechnen sein? 

 

Der beauftragte Makler bietet die Immobilie auf verschiedenen Imobilienplattformen an, es gab 

einige schriftliche Anfragen und auch bereits Besichtigungen. 

 

4. Sind weitere Aktivitäten zur Vermarktung der Immobilie in der näheren Zukunft geplant? 

Wenn ja, welche? 

 

Nein 

 

5. Hält man weiterhin eine mittelfristige Vermarktung im Haushaltsjahr 2018 für realistisch? 

 

Ja 
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Beschluss zu TOP  22. 

Vorlage-Nr.: 1543-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 211-001 

Betreff: Planungsstand Ernst-Reuter-Schule Groß-Umstadt - Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

1. Wie weit sind die Planungen für die Umbau- und Sanierungsarbeiten an der Ernst-Reuter-

Schule in Groß-Umstadt vorangeschritten? Um Mitteilung eines aktuellen Sachstands wird 

gebeten. Darüber hinaus bitten wir um eine chronologische Auflistung der bisherigen 

Planungsschritte seit Beginn der „zweiten“ Planungsphase 0. 

 

In der Anlage ist der Prozessablauf der Planungsphase 0 in chronologischer Auflistung 

beigefügt. 

 

Ergänzend dazu werden nach Abschluss der dort aufgeführten Stufe 3, d.h. nach Fertigstellung 

der räumlichen Organisationsmodelle  seitens des beauftragten Büros bis zur 34. KW zwei 

Szenarien (Neubau oder Sanierung) entwickelt und eine Empfehlung ausgesprochen. Diese 

werden dann intern der Schule präsentiert. Danach wird eine Entscheidung getroffen, auf 

deren Basis im September 2018 dann die Leistungsphase 0 abgeschlossen werden kann. 

Danach kann dann die Beauftragung eines Planers durch die Betriebskommission beschlossen 

werden. 

 

2. Wie sehen die noch ausstehenden Planungsschritte aus und bis wann ist mit einem Abschluss 

der Planungen zu rechnen? 

 

Siehe Antwort zu Frage 1  

 

3. Bis wann kann mit dem Beginn der Baumaßnahmen gerechnet werden und bis wann plant man 

die Umbau- und Sanierungsmaßnahmen abzuschließen?  

 

Ein Bauzeitenplan liegt derzeit noch nicht vor, dieser ist auch abhängig von der Entscheidung 

„Neubau oder Sanierung“ und wird über das noch zu beauftragende Planungsbüro erst noch 

erstellt werden. In der Regel ist von einem Planungszeitraum von 9-12 Monaten auszugehen. 
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Beschluss zu TOP  23. 

Vorlage-Nr.: 1544-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 510-006 

Betreff: Kosten Klinikneubau Groß-Umstadt - Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

1. Wie hoch werden aktuell die Gesamtkosten für den Klinikneubau in Groß-Umstadt geschätzt? 

Wir bitten um Aufschlüsselung nach Bauabschnitten. 

 

Antwort der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg zu Frage 1: 

 

Die ermittelten Gesamtkosten für den 1. Bauabschnitt auf Basis der ersten Zielplanung wurden 

mit brutto Euro 68.915.000 im Jahr 2014 angesetzt. Unter Berücksichtigung des Baukosten-

indexes ergaben bei der erstellten Berechnung im September 2017 seitens der Projektsteuerung 

unter Zugrundelegung des Terminplans Fertigstellung 09/2021 geschätzte Gesamtkosten von 

zirka brutto Euro 75,6 Mio.  

 

Im Oktober 2017 wurde auf Basis der überarbeiteten Planung eine erneute Kostenberechnung 

erstellt, die mit brutto Euro 74.893.192 abschließt. Die auf dieser Kostenberechnung erstellte 

Kostenprognose schließt mit Gesamtkosten in Höhe von brutto Euro 79.606.105 € ab. Hierbei 

wurden prognostizierte Baupreissteigerungen berücksichtigt. 

 

Der Neubau des Bettenhauses stellt den 1. Bauabschnitt in der baulichen Entwicklung der 

Kreisklinik Groß-Umstadt dar. Die Zielplanung aus dem Jahr 2014 berücksichtigte insgesamt 

vier Bauabschnitte mit Gesamtkosten in Höhe von ca. brutto Euro 130 Mio. (Stand 2014). 

Jedoch kann über die tatsächlichen Gesamtkosten erst dann etwas gesagt werden, wenn die 

Zeitschiene der weiteren geplanten Bauabschnitte bekannt ist. Im Weiteren muss im Vorfeld 

auch noch geklärt werden, was mit dem Altbestand Hochhaus in den nächsten Jahren passieren 

soll. Um diesen Themenkomplex zu untersuchen, ist ggf. die Erstellung einer 

Machbarkeitsstudie, welche die zukünftige, bauliche Entwicklung der Kreisklinik Groß-Umstadt 

klären soll, erforderlich. Im Anschluss hieran kann eine Aussage hinsichtlich des Umfanges, 

Termine und Kosten getroffen werden. Die momentane Planung sieht ein neues Bettenhaus 

unter teilweise Einbindung des Altbestandes vor, wobei der Altbestand weiterhin unterhalten 

werden muss.   

 

 

2. Gibt es Abweichungen der Kosten zwischen der ursprünglichen Planung und dem heutigen 

Kenntnisstand? Wenn ja, wie groß sind die Abweichungen, wie begründen sich diese und wie 

ist die Finanzierung der Mehrkosten geplant? 

 

Antwort der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg zu Frage 2: 

 

Stellt man die Kostenberechnung der überarbeiteten Planung den Gesamtkosten der indizierten 

Zielplanung gegenüber, ergeben sich nach heutigem Stand insgesamt keine Mehrkosten. Jedoch 

ist die zur Kostenberechnung erstellte Kostenprognose unter Berücksichtigung der Baupreis-

steigerungen, die von einer Fertigstellung im September 2021 ausgeht, zu betrachten. Darüber 

hinaus wird der Neubau nach aktuellem Stand Ende 2021/Anfang 2022 fertiggestellt. Womit 
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eine weitere Baupreissteigerung einhergeht. Auch ist aus dem derzeitigem Verlauf des 

Baukostenindexes durch den anhaltenden „Bauboom“ und den vollen Auftragsbüchern ein 

weiterer, erheblicher Anstieg der Baupreise zu erwarten. Wie sich die Baupreise in den 

kommenden Jahren tatsächlich entwickeln, kann derzeit nicht abgeschätzt werden.  

 

Die Hintergründe für die Verlängerung der Projektlaufzeit und den aufgrund zeitlicher 

Verschiebung resultierenden Preissteigerungen sind vielfältig. Neben der für einen 

Klinikbetrieb erforderlichen Detailpräzisierung der Planung, die aufgrund der Komplexität viel 

Zeit in Anspruch nimmt, sind auch weitere nicht im Vorfeld absehbare Ereignisse eingetreten. 

 

Nachfolgend sind die wesentlichen Parameter aufgelistet: 

 

1. Änderungen im Raumprogramm gegenüber dem Wettbewerbsentwurf mit Erhöhung der 

BGF aufgrund der Präzisierung der Planung insbesondere durch Optimierung funktionaler 

Zusammenhänge 

a) Vergrößerung der Technikzentrale aufgrund von geänderten gesetzlichen 

Anforderungen. 

Zum Zeitpunkt der Zielplanung 2014 lag noch kein detailliertes haustechnisches 

Konzept vor. Für die Klärung heizungs- und lüftungs-, sanitär-, sowie elektrotechnischer 

Details bedarf es einer umfassenderen Planungstiefe, als sie bei der Studie für eine 

Zielplanung erforderlich ist. Im Weiteren ergeben sich auch Änderungen aufgrund von 

Gesetzen und Verordnungen im Planungsverlauf.  

b) Überplanung der Notaufnahme im Wettbewerbsentwurf aufgrund neuer Erkenntnisse 

und Optimierung der funktionstechnischen Abläufe. 

c) Umplanung des Bereichs „Röntgen“ sowie die Übernahme des CT-Bereichs im Neubau 

zur Vervollständigung der „Notfallstraße“.  

d) Umplanung des Bereichs Intensivstation und Endoskopie aufgrund hygienischer 

Anforderungen. 

 

2. Änderungen der abgeschlossenen Entwurfsplanung 

a) Umplanung der Komfortstation (Wahlleistungsbereich 1- Bett- und 2. Bettzimmer), da 

nach Rücksprache mit dem Verband der privaten Krankenversicherung (PKV) eine 

Abrechnung der Komfortleistung 2-Bettzimmer nicht möglich wäre. Der Bereich musste 

aus diesem Grund überarbeitet werden.  

b) Umplanung der Überdachung im Bereich der Notaufnahme 

Die Umplanung wurde erforderlich um immer höheren und größeren Einsatz- und 

Rettungsfahrzeugen die Andienung zu ermöglichen   

 

3. zusätzliche Ingenieurleistungen 

a) Artenschutz aufgrund von ansässigen, geschützten Tierarten einhergehende CEF-

Maßnahmen 

b) Archäologische Baubegleitung aufgrund des Verdachts von Bodendenkmälern durch  

hessenARCHÄOLOGIE 

c) erschwerte Bedingungen bei den Abbrucharbeiten hervorgerufen durch unbekannte 

Schadstoffbelastungen 

d) notwendige Erschütterungsüberwachung zum Erhalt des Klinikbetriebes 

e) erhöhte Anforderungen zur Schallmessung während der Abbrucharbeiten auf Forderung 

des RP Darmstadt 

 

Das Land Hessen hat eine Einzelförderung über 10 Jahre in Höhe von insgesamt Euro 40 

Mio. zugesagt. Die Finanzierung darüber hinaus erfolgt über Darlehensaufnahmen.  
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Beschluss zu TOP  24. 

Vorlage-Nr.: 1545-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 510-006 

Betreff: Schulrochade Dieburg - Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

Vorbemerkung des Antragstellers: 

In Dieburg brodelt die Gerüchteküche wegen der geplanten Rochade zwischen der Alfred-Delp-

Schule und der Goetheschule. Das war bereits Thema in der Stadtverordnetenversammlung und 

wiederholt in verschiedenen Beiträgen in der lokalen Presse. Dabei spielen u.a. die Stichworte 

Tennisverein, neue Sporthalle, Parkplätze oder verkehrliche Erschließung eine wichtige Rolle. 

Da auch Kreistagsabgeordnete immer wieder darauf angesprochen werden, bitten wir um die 

Beantwortung der folgenden Fragen, damit unqualifizierte Stellungnahmen unsererseits vermieden 

werden können. 

 

1. In welchen Gremien wurden diese Überlegungen bisher vorgestellt oder beraten? 

 

Bisher wurden mögliche Alternativen nun verwaltungsintern besprochen, eine öffentliche 

Vorstellung wird am 11.06. in der Stadtverordnetenversammlung Dieburg erfolgen. 

 

2. Welche Beschlüsse wurden hierzu wann von wem gefasst? 

 

Es wurden bisher keine Beschlüsse gefasst. 
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Beschluss zu TOP  25. 

Vorlage-Nr.: 1533-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 211-004 

Betreff: Resolution zum Schulentwicklungsplan - Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag Darmstadt Dieburg fordert die hessische Landesregierung auf, die finanziellen und 

organisatorischen Maßnahmen für echte rhythmisierte Ganztagsschulen der Grundschulen Hahner 

Schule (Pfungstadt) – Tannenbergschule (Seeheim-Jugenheim) – Eiche Schule (Ober Ramstadt) – 

Gesprenzschule (Reinheim) und Schule im Kirchgarten (Babenhausen) bis zum Ende des 

Schulentwicklungsplanes 2023 zu schaffen. Die bisherigen Modellprojekte „Pakt für den 

Nachmittag (PfDN) sind dann zu beenden. Die Schaffung weiterer rhythmisierter Ganztagsschulen 

im Landkeis Darmstadt Dieburg ist zu prüfen. Die finanziellen und organisatorischen Mittel sind 

von Land und Kommunen bereitzustellen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                2 

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  26. 

Vorlage-Nr.: 1535-2018/DaDi 

Aktenzeichen: 723-003 

Betreff: Doppelstockwagen für die Odenwaldbahn - Antrag des Abg. Zwickler (FW-PP) 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg setzt sich für den schnellstmöglichen Einsatz von 

Doppelstockwagen auf der Odenwaldbahn ein. Die vom Kreistag entsandten Mitglieder der 

DADINA-Verbandsversammlung werden angewiesen, das Vorhaben dort auf den Weg zu bringen. 

 

Es wird ferner beantragt, i. S. d. § 33 Abs. 2 HKO i. V. m. § 62 Abs. 6 HGO Herrn Uwe 

Schuchmann, Rostocker Straße 14, 64372 Ober-Ramstadt, zu den der Kreistagssitzung 

vorgelagerten Ausschußsitzungen zuzuziehen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                       

Die Linke                       

FW-PP                      

fraktionslos                2 

  

Befangen:        
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Vorsitzende Wucherpfennig schließt die Sitzung um 16:25 Uhr. 

 

- - - 

Ende der Niederschrift 

- - - 

 

Darmstadt, den 27. Juli 2018 

 Für die Ausfertigung 

 

 

gez. Dagmar Wucherpfennig gez. Cornelia Schuster 

Dagmar Wucherpfennig Cornelia Schuster 
Vorsitzende Schriftführerin 
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